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Eine Paddeltour auf der Fulda
bietet Natur und Kultur in ei-
nem. Denn neben der Fluss-
landschaft in Nordhessen gibt
es in den Städten und Städt-
chen rechts und links des Flus-
ses allerhand zu sehen.

Von Martin Rieß

Platsch! Aufatmen in der
Runde. Was da im Wasser liegt,
ist nur ein Paddel, weder die
Bootsinsassen noch Teile des
Gepäcks. Wir sind unterwegs
zwischen Bad Hersfeld und Kas-
sel auf der Fulda. Der Weg ist
das Ziel, könnte man bei Padd-
lern meinen. Doch das ist nur die
halbe Wahrheit. Denn wir haben
uns diesen Fluss jetzt im zeitigen
Frühjahr nicht nur ausgewählt,
weil er gerade zu dieser Jahres-
zeit ein Naturidyll ist. Entschei-
dend war vielmehr die Kombi-
nation aus Kultur und Natur.
Entlang der Strecke bieten sich
bei der viertägigen Tour vier
Städte an, deren Besuch eine
willkommene Abwechslung für
die Flussfahrer ist.

Noch bevor wir die Boote
nördlich von Bad Hersfeld zu
Wasser lassen, steht die Stadt
auf dem Programm. Zu bieten
hat die Stadt Einiges, blickt sie
doch auf eine lange Geschichte
zurück. Monumentaler Blick-
fang für Geschichtsinteressier-
te in der im Jahre 736 erstmals
erwähnten Stadt ist die Ruine
der im Siebenjährigen Krieg
1761 zerstörten Klosterkirche.
Sie ist die größte romanische
Kirchenruine Europas und
dient seit 1951 als monumenta-
le Spielstätte für die Bad Hers-
felder Festspiele. Für all jene,
die in ihrem Paddelgepäck
Platz für Smoking und Abend-
kleid finden: In diesem Jahr
stehen vom 11. Juni bis 7. Au-
gust Molières Amphitryon und
Shakespeares Sommernachts-
traum auf dem Programm, so-
wie Peter Shaffers „Amadeus“,
ein Theaterstück über den Hof-
komponisten Salieri, der das
Genie Mozarts erkannte.

Konrad Duden, von 1876 bis
1905 Direktor des Bad Hersfel-
der Gymnasiums, und andere
haben 1904 die Tradition der
Heilquelle „Lullusbrunnen“
wiederbelebt. Bis heute ist der
Brunnen Grund für Kurgäste
und Erholungssuchende, nach
Bad Hersfeld zu kommen, das
seit 1963 den Titel „Hessisches
Staatsbad“ trägt.

In Bad Hersfeld wollen wir
noch nicht mit dem Boot ein-
setzen. Grund: Nur wenige Ki-
lometer hinter der Stadt befin-
det sich ein Wehr. Und um das

aufwändige Umtragen zu ver-
meiden, entscheiden wir uns,
erst hier die 85 Kilometer lange
Tour in den Frühling zu star-
ten. 

Ein Faltboot haben wir mit-
gebracht, ein weiteres mieten
wir für 25 Euro pro Tag. Nach-
dem es der Verleiher zum
Startplatz geschafft hat, kann
es losgehen. Und gleich an die-

ser Stelle zeigt sich die Gewalt
des Flusses: Unser Boot wird
von der Strömung des Wehres
oberhalb in das Gebüsch am
Ufer getrieben, wir sind
zunächst machtlos; ein Paddel
landet im Wasser. Nicht ohne
Grund sind die Bootsverleiher
verpflichtet, zu den Booten
auch Schwimmwesten zur Ver-
fügung zu stellen. 

Nach einem geglückten Be-
freiungsschlag allerdings sind
nach ein paar Metern die Pro-
bleme mit der Strömung passé,
hier ist der Fluss auch von un-
geübten Paddlern gut zu be-
wältigen. Vorbei ziehen nun
die Wiesen, Äcker und Wälder
eines Landschaftsschutzgebie-
tes. An den Bäumen zeigt sich
das erste zarte Grün, Graurei-

her und Kormorane begleiten
unsere Wanderkanadier auf-
merksam und, wie es scheint,
mit misstrauischen Blicken.

Am ersten Tag ist Bummeln
angesagt, wir erreichen mit un-
seren Booten an diesen Tagen
nur den Campingplatz von Ro-
tenburg an der Fulda. Dank
des Steges erweist sich das An-
legen als besonders bequem. In

die Innenstadt ist es ein
Fußweg von rund einer Viertel-
stunde. 

Sehenswert ist diese Stadt
vor allem wegen ihrer Fach-
werkhäuser. Das Landgrafen-
städtchen verfügt über einen
sehenswerten Marktplatz mit
der Jakobikirche aus dem 15.
Jahrhundert und einem im Re-
naissancestil gebauten Rat-
haus. Angesichts des Paddler-
Outfits mit Gummistiefeln und
Regenjacken verzichtet unsere
Reisegruppe auf den Besuch
von Puppenmuseum (Mittwoch
bis Sonntag geöffnet) und Hei-
matstube. 

Am darauf folgenden Tag
das erste Ärgernis in Sachen
Flusspflege. Vor einigen Jahren
wurde die Schleuse am Wehr in
Rotenburg zugeschüttet, ein
mühsames Umtragen ist not-
wendig. Insbesondere bei
größeren Bootsgruppen dürfte
sich das zu einem zeitaufwän-
digen Zwischenstopp ent-
wickeln.

Nach dem Einsetzen ver-
fliegt der Ärger über die zuge-
schüttete Schleuse aber
schnell, die Strömung bringt
uns zügig voran. Tagesziel ist
heute Melsungen. Wie Roten-
burg wirbt diese Stadt mit
Fachwerkarchitektur. Der
Reichtum vergangener Zeiten
ist noch gut zu erkennen, im-
merhin lag die Stadt an der
Kreuzung dreier mittelalterli-
cher Handelsstraßen.

Nach der Übernachtung auf
dem Zeltplatz – ab Melsungen
ist das Netz der touristischen
Infrastruktur für Paddler eng-
maschig, und hier funktioniert
sogar die Schleuse – geht es
weiter in Richtung Norden. An
diesem Tag ist Genießen der
Natur angesagt, ein Zwi-
schenstopp wird einzig zum
Übernachten eingelegt. 

Die schroffen Felswände, die
bislang an vielen Stellen den
Weg begleiten, weichen inzwi-
schen dem weiten Tal der
Fulda vor Kassel. Diese Stadt
soll der Endpunkt der Tour
sein – und bietet angesichts ih-
rer Größe durchaus mehr Ziele,
als an einem Tag zu bewältigen
sind. Immerhin ist Kassel nicht
nur die Stadt der Documenta,
als Wirkungsstätte der Brüder
Grimm ist Kassel auch ein
Mekka für Literaturbegeister-
te. 

Zuvor jedoch ein zweites Mal
Verärgerung wegen der Be-
wirtschaftung des Flusses: Vor
Kassel gibt es ein weiteres
Wehr. Die Schleuse allerdings
ist verkettet. Statt dessen eine
Bootsschleppe, mit der die Ka-
nus auf Wagen über eine Schie-
nenstrecke von 100 Metern
transportiert wird. Dass aller-
dings der Schienenstrang wie
sonst bei Bootsschleppen oft
üblich nicht ins Wasser führt,
sondern zuvor die schwer bela-
denen Wanderkanadier über
die Uferkante gehievt werden
müssen, wird von allen Padd-
lern als „ausgewachsener
Schildbürgerstreich“ bezeich-
net. Hier haben Planer die
Hand angelegt, die zumindest
vom Wanderpaddeln keine Ah-
nung haben. An der Paddel-
freude indes tut auch dies kei-
nen Abbruch.

Weitere Informationen  
❍ Die Fulda legt fast 180 km

von ihrer Quelle an der Was-
serkuppe in der Rhön bis
zum Weserstein in Münden
zurück. Nördlich von Kassel
vereinigt sie sich mit der
Werra zur Weser.

❍ Bad Hersfeld: Tourist-Infor-
mation, Am Markt 1, 36251
Bad Hersfeld; Telefon
(06621) 201274; www.bad-
hersfeld.de/touristik/

❍ Rotenburg an der Fulda:
Weingasse 3, 36199 Roten-
burg,Telefon (06623) 5555
www.rotenburg.de

❍ Melsungen: Tourist Informa-
tion, Kasseler Straße 44
34212 Melsungen
Telefon (05661)921100
www.melsungen.de

❍ Kassel: Tourist-Information
Obere Königsstraße 8 
Telefon: (0561) 7077-160
www.kassel-tourist.info

❍ Bootsverleih und Vermitt-
lung von geführten Touren:
Elfi’s Kanu-Rent, Am Roten
Rain 8, 36251 Ludwigsau/
Mecklar, Tel.: (06621)74139
Eder-Fulda-Tour, Am Pfar-
racker 10, 35066 Franken-
berg, Tel.: (06451) 233 39
Wassersportzentrum, Boots-
haus Theo Kissler, Blücher-
straße 22, 34123 Kassel, 
Tel.: (0561)56702

❍ Camping: Rotenburg, 
Campingweg, 36199 Roten-
burg, Tel.: (06623) 55 56
(Mai bis September)
Camping- und Freizeitzen-
trum am See, Melsungen-
Obermelsungen, 
Tel.: (05661) 923770
Zur Fuldaschleife, Schöne
Aussicht 12, Büchenwerra,
Tel.: (05665) 961044
Fulda-Camp Kassel, 
Giesenallee 7, 34121 Kassel
Tel.: (0561)22433

Mit dem Boot geht es auf der Fulda durch historische Städte wie hier durch Rotenburg. Ein Abstecher in diese Stadt lohnt wegen der Fachwerkbebauung. Fotos (2): M. Rieß

Das Rathaus von Melsungen ist eine der Sehenswürdigkeiten in der
Fachwerkstadt zwischen Rotenburg und Kassel. Von der Schleuse ge-
langen die Paddeltouristen binnen fünf Minuten ins Stadtzentrum.

Bootstour auf der Fulda von Bad Hersfeld nach Kassel

Mit dem Kanadier durch Nordhessen
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